

	Modul 3: Kommunikation & Interaktion

					            
Kompetenz
Die Anwärterinnen und Anwärter…
	
Kriterien
	
Die Lehrperson…


	
	
	A
	B
	C



	nutzen Techniken/Methoden der Moderation, Gesprächsführung und Beratung im Unterricht und im beruflichen Feld.
	K 1
Gestaltung von Gesprächs- und Beratungssituationen
	schafft und nutzt methodisch passende Anlässe zur Kommunikation.

(z. B.: Lernende, Erziehungsberechtigte, Kolleg/innen, Ausbilder/innen)

	wendet passende Techniken und Methoden der Gesprächsführung an und macht die Bedeutung des Gesprächs transparent.

	schafft Voraussetzungen für atmosphärisch offene, konstruktive sowie lösungsorientierte Gespräche und agiert situativ angemessen und sprachlich professionell.


	analysieren und reflektieren Kommunikationssituationen im Zusammenspiel von Emotion und Kognition und ziehen handlungsrelevante Schlussfolgerungen.
	K 2
Kognitive und emotionale Kommunikationsaspekte im Umgang mit Lernenden, im Kollegium und mit Externen
	erkennt Kommunikationssituationen, in denen Emotionen kognitive Prozesse maßgeblich beeinflussen und spricht diese an.

(z. B.: Angst, Trauer, Konflikt, Streit, Freude, Spaß)

	reflektiert Kommunikationsprozesse im Hinblick auf fördernde bzw. beeinträchtigende Gefühle, Stimmungen und Affekte.

(z. B.: Unterrichtsreflexion, Entwicklungsbericht, Ausbildergespräch)

	nutzt Reflexionsergebnisse zur Gestaltung eines beziehungsdidaktischen Konzepts.


	wenden Kommunikationsmodelle (aus der 1. Phase) und Mediation zur Analyse und Gestaltung von Gesprächssituationen an.


	K 3
Theoriegeleitete und begründete Gestaltung von Kommunikation
	unterscheidet theoriegeleitet Kommunikationsebenen und nutzt die Erkenntnisse in Gesprächssituationen.

(z. B.: Entwicklungsbericht, Unterrichtsentwurf, Unterricht, seminarlicher und schulischer Kontext)

	entwickelt ihren Kommunikations-/Interaktionsstil theoriegeleitet weiter und passt diesen situativ an.

	agiert in Kommunikations- und Interaktionsprozessen stets situativ angemessen, sicher und förderlich.

(z. B. Dekonstruktion von Botschaften, Impulse, zirkuläres Fragen, Spiegelung, Konfrontation, Reframing)


	nehmen Konflikte wahr, analysieren und handeln situativ angemessen.

	K 4
Umgang mit Konflikten auf unterschiedlichen Ebenen

(z. B.: zwischen
Schüler-Schüler, Lehrende-Lernende, Lehrende-Lehrende, Lehrende-Betriebe, Lehrende-Eltern)

	nimmt aktuelle Konflikte wahr und reagiert angemessen darauf.

(z. B.: im Unterricht, in der Lerngruppenanalyse von Unterrichtsentwürfen, im Entwicklungsbericht)
	analysiert systematisch aktuelle und potenzielle Konflikte und leitet daraus passende Konsequenzen für ihr Handeln ab.

	setzt individuelle Konzepte zur Konfliktprävention und -bewältigung ein und reflektiert diese.

(z. B.: schriftlich, kollegial, mit den am Konflikt Beteiligten)


	schaffen ein lernförderliches Klima im Unterricht.
	K 5.1
Pflege einer lernförderlichen Kommunikations- und Interaktionskultur für alle am Unterricht Beteiligten
	setzt einen lerngruppengerechten Rahmen zur lernförderlichen Kommunikation und Interaktion.

(z. B.: Regeln, Rituale, respektvoller und wertschätzender Umgang)
	initiiert innerhalb des gesetzten Rahmens aktiv Anlässe zur lernförderlichen Kommunikation und Interaktion.

(z. B. durch Methodenauswahl, Etablieren eines Helfersystems, regelmäßiges Reflektieren des Lernprozesses)

	ermöglicht den Lernenden differenzierte, angemessene und zielgerichtete Unterrichtsprozesse für die Mitgestaltung einer lernförderlichen Kommunikations- und Interaktionskultur.

(z. B.: Integration von Schülerbeiträgen, Gestaltung von Unterrichtsphasen durch Lernende)


	
	K 5.2
Pflege einer Feedbackkultur im Unterricht
	schafft Anlässe, dass Feedback angstfrei gegeben und angenommen werden kann.

(z. B.: Besprechung am Handlungsprodukt, Zielscheibe, Punktabfrage, Blitzlicht)

	ermöglicht Lernenden, sich untereinander angemessen Feedback zu geben.

(z. B.: Beobachtungs-bögen, Helfersystem, Wiki-Kommentare)

	arrangiert Feedback zur Förderung von individuellen Lernprozessen.

(z. B.: anhand von Selbst- versus Fremdwahrnehmung, Kompetenzraster, -bilanzen, Entwicklungsportfolios)






	nutzen Selbst- und Fremdevaluation für die eigene berufliche Entwicklung in vielfältigen Rückmeldungs- und Reflexionssituationen.
	K 6.1
Umgang mit Feedback und Beratung für die eigene Professionalisierung
	ist offen für Feedback von Ausbilder/innen, Lernenden und Kolleg/innen und nutzt dieses für ihre Entwicklung.
	initiiert und gestaltet zielgerichtet Reflexionsmöglichkeiten.

(z. B.: Gespräch mit Mentor/innen, Rückmeldung durch Lernende, Beobachtungsaufträge beim Unterrichtsbesuch, Unterrichtsmitschnitt)

	zieht auf Basis von vielfältiger Fremdevaluation geeignete Rückschlüsse für die eigene Professionalisierung.

(z. B.: Entwicklung eines Professionalisierungsplans, deduzierte Zielformulierungen im Entwicklungsbericht)


	
	K 6.2
Persönliches Stärken- und Schwächen-management
	leitet aus ihren Beobachtungen im Ausbildungskontext Schwerpunkte für das eigene Handeln ab.

(z. B.: in Hospitationen, in eigenverantwortlichem Unterricht, in Seminarveranstaltungen, bei Teilnahme an Konferenzen)

	zieht geeignete Rückschlüsse für die eigene umfassende Professionalisierung und dokumentiert diese.

(z. B.: Lerntagebuch, mündliche/schriftliche Reflexionen nach Unterricht, Entwicklungsbericht)

	gestaltet den eigenen Professionalisierungsprozess auf Basis der Vernetzung von Selbst- und Fremdevaluation.

(z. B.: Entwicklungsbericht, Zielvereinbarungen)


	übernehmen Mitverantwortung in schulischen Entwicklungsprozessen und Projekten.
	K 7.1
Beteiligung an der Planung, Durchführung und Auswertung von einzelnen Schul- und Seminarprojekten.

	nimmt an Projekten, Schulfesten und sonstigen schulbezogenen Aktivitäten mit aktiver Rolle in der Durchführung teil.
	wirkt aktiv an deren Gelingen auf allen Ebenen mit.
	wirkt gestalterisch mit und zieht auf Basis der Auswertungen Rückschlüsse für die eigene Professionalisierung.

(z. B.: schriftliche Dokumentationen)


	
	K 7.2
Beteiligung an kontinuierlichen schulischen und seminarlichen Entwicklungsprozessen.
	nimmt an Sitzungen von Arbeitsgruppen und Gremien teil.

(z. B.: Entwicklung kompetenzorientierter Jahresarbeitspläne, Steuerungsgruppen, 
Bildungsgangteams, 
ÖPR)
 
	trägt mit individuellen Beiträgen und konstruktiver Kommunikation zur erfolgreichen Entwicklung von Arbeitsprozessen bei.

	nutzt auf Basis des langfristigen Arbeitsprozesses vielfältig Gelegenheiten zur eigenen Professionalisierung.

(z. B.: Gruppenprodukte, Umsetzungen im eigenen Unterricht, didaktische Abschnittsplanung, schriftliche Dokumentationen)


	setzen vielfältige Medien, E-Learning und E-Plattformen als Teilaspekt von Information und Kommunikation sowie für interaktive Zwecke ein und nutzen den motivationalen und inhaltlichen Aussagewert der Medien (vor dem Hintergrund der aktuellen Mediennutzung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen)

	K 8.1
Einsatz verschiedenartiger Medien für informative und motivationale Zwecke zur Förderung der Interaktion im Unterricht 

(z. B.: Interaktive Wandtafel/Boards, Lernplattformen, Lernspiele, Metaplantechnik, Internetnutzung)

	ermöglicht durch Einsatz von Medien die Kommunikation und Interaktion im Kontext fachlicher Inhalte.

	moderiert mit Hilfe unterschiedlicher und kontextual passender Medien die zielgerichtete Kommunikation und Interaktion.

	stimmt verschiedene Medien aufeinander ab, adaptiert sie und/oder bindet Lernende in deren Erstellung ein und optimiert den inhaltlichen/motivationalen Effekt.

	
	K 8.2
Kritischer Umgang in der Lerngruppe mit (neuen) Medien

(z. B.: soziale Netzwerke, Foren, Fernsehen, Publikationen, Internet, Datenbanken)

	initiiert eine kritische Auseinandersetzung der Lernenden mit Medien.
	gestaltet Unterrichtssettings, die auf vielfältige Art mediale Beeinflussung und Risiken erfahrbar machen.
	entwickelt mit den Lernenden ein mediales Konzept, das den Aufbau einer umfassenden Medienkompetenz bei den Lernenden bewirken kann.
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